
Kunst am Wegrand
Dieser Pilz markiert schon seit gerau-
mer Zeit den Grenzübertritt beim
Radweg zwischen Jestetten und Neu-
hausen. Direkt an der Grenzbrücke
im Kronenried hat ein unbekannter
Künstler den Erdstamm eines gefällten
Baumes bearbeitet und diesen Pilz ge-
schaffen. B I L D : RA  LF  G Ö H R IG 

Sommerfeier unter dem Dach

Hohentengen (gt) Kurzerhand wurde
das Grillfest des VdK-Ortsverband Ho-
hentengen in das Vereinsheim des SC
Hohentengen verlegt. Der guten Stim-
mung tat das Regenwetter jedoch kei-
nen Abbruch. Über 50 Gäste kamen,
um einige gemütliche Stunden in Ge-
sellschaft zu verbringen.

Immer im August ist VdK-Fest. Dass
dem Sommer- und Grillfest dieses
Mal kein Wetterglück beschieden war,
machte (fast) nichts aus. So war es weni-
ger heiß und im hübsch hergerichteten
Vereinsheim des Sportclub sehr gemüt-
lich. Vorsitzende Sylvia Fromm konn-
te über 50 Gäste begrüßen. Traditionell

sind nicht nur VdK-Mitglieder eingela-
den, auch Familienangehörige, Freun-
de, Bekannte, Senioren und Feriengäste
sind willkommen. Unter den Gästen
waren auch Mitglieder aus den befreun-
deten Ortsverbänden aus Küssaberg,
Tiengen und Waldshut.

Kaffee und Kuchen gratis
Kaffee und feine Kuchen sind gratis und
werden von Mitgliedern und Freunden
des VdK gespendet. Für Kurzweil sorg-
ten einige Schätzspiele. In gemütlicher
Plauderrunde verging die Zeit wie im
Fluge. Zum Abschluss des vergnügli-
chen Treffens gab es gegen Abend eine
kross gebratene Grillwurst mit selbstge-
machtem Kartoffelsalat und natürlich
verschiedene Getränke. Als nächste Ak-
tivität ist im Oktober eine Halbtages-
fahrt zum Titisee geplant. Am dritten
Adventssonntag ist Weihnachtsfeier.

Fest des VdK-Ortsverbands Ho-
hentengen wegen Regenwetter im
SC-Vereinsheim. Gäste lassen sich
gute Laune nicht nehmen

Gruß aus London
Fünf Tage lang haben 30 Reisende, die
mit der Volkshochschule Küssaberg-
Klettgau auf Tour waren, die Metro-
pole London intensiv erlebt. Zu Fuß
und mit öffentlichen Verkehrsmitteln
wurde die Stadt erkundet. So wurden
der Tower mit den Kronjuwelen und
das Britische Museum besucht. Na-
türlich sahen die Besucher auch das
Regierungsviertel mit dem Parlament
und Big Ben, Trafalgar Square und
Buckingham Palast. Darüber hinaus
gab es eine Fahrt mit der Gondelbahn
über die Themse und Besichtigung des
Olympiageländes. Im Bild die Reise-
teilnehmer der VHS Küssaberg und
Klettgau vor der Tower Bridge an der
Themse in London. B I L D : HE  IN  ER  PAT R Z E K

Klettgau-Weisweil – Lautes Hämmern
schallt vom Burgstallhof über die um-
liegenden Felder. Simone Manner von
der schweizerischen „Susy Utzinger
Stiftung für Tierschutz“ (Sust) ist mit
ihrem zwölfköpfigen Helferteam beim
zweiten ganztägigen Arbeitseinsatz da-
bei, die Zäune zu erneuern. Auch soll
ein neuer, doppelter Gang den Wal-
lachen den direkten Zugang zur Wei-
de ermöglichen. Der Burgstallhof bei
Weisweil beherbergt 14 ehemalige
Sportpferde. Anders als auf einem ge-
wöhnlichen Gnadenhof werden diese
Pferde regelmäßig beschäftigt und be-
wegt. Möglich macht dies der Verein
„Zweites Leben für Sportpferde“.

„Ich habe soviel Unterstützung hier
auf dem Burgstallhof, wie man heu-
te auch sieht. Sogar meine Mutter Hel-
ga Giess ist mit ihren 74 Jahren immer
voll dabei, sie organisiert das Essen. Ich
kann mich auf meine Helfer verlassen,
es funktioniert“, betont Petra Bruman.
Simone Huber aus Stühlingen kommt
zwei- bis dreimal pro Woche vorbei,
um sich um die Pferde zu kümmern.
„Und Natalie Gerlach ist die gute Seele
des Hofes; wenn sie sagt, etwas sei kein
Problem, dann ist das tatsächlich so.“

Im dritten Jahr kann Vorstandsmit-
glied Natalie Friberg auf einige Erfolge
zurückblicken: „Unsere ältesten Pferde
Iten Son und Little Rhian sind 32 und
30 Jahre alt. Seit 25 Jahren sind sie ein
Paar. Wir nennen sie nur Ömi und Öpi.
Der Besitzer musste seinen Hof aufge-
ben und wusste nicht, wo er seine Pfer-
de hingeben könne, jetzt sind sie schon
seit über zwei Jahren bei uns und sie
fühlen sich sichtlich wohl.“ Besonders
wichtig ist für die früheren Sportpfer-
de, dass sie nicht zusammenfallen. „Die
ersten beiden Jahre brauchen sie noch
fast gleich viel Kraftfutter wie wäh-
rend dem Sport, danach kann ein biss-

chen reduziert werden. Wir würden uns
freuen, wenn ein Futterlieferant uns
sponsern würde. Die Pferde lieben die
Aufmerksamkeit, haben sich daran ge-
wöhnt, auch an das Adrenalin. Gerade
das tägliche Putzen und Bewegen lie-
ben sie“, erzählt die Osteophatin Nata-
lie Friberg und betont: „Zirkuslektionen
nehmen die Langeweile.“ Freiwillige
können nach Anmeldung vorbeikom-
men und die Pferde spazierenführen
oder auch reiten.

Der Rundgang vor dem Arbeitsein-
satz durch das Gelände führt durch
den Stall. Natalie und Petra kennen
ihre Schützlinge mit all ihren Stärken
und Schwächen: „Wir machen Macken

zu Stärken. Pferd Remedial hat zuvor
ins Gesicht gebissen; wir haben ge-
schafft, aus dem Beißen ein Küssen zu
machen.“ Natalie Friberg erläutert die
Eigenschaften ihrer Schützlinge und
worauf zu achten ist beim Umgang mit
ihnen: „Wir haben bereits ‚hoffnungs-
lose Fälle’ gehabt, die mittlerweile ganz
umgänglich sind.“ Abwechselnd erläu-
tern Natalie Friberg und „Stallengel“
Natalie Gerlach ihren Helferinnen, was
an diesem Tag alles erledigt werden
soll. Das Sust-Team leistet bereits den
zweiten ehrenamtlichen Arbeitseinsatz
auf dem Burgstallhof. Beim Versorgen
der 180 Strohballen kurz vor dem Mit-
tagessen ist man gehörig ins Schwitzen

gekommen. Am Abend sind alle Gerät-
schaften verstaut, die Zäune fertig, und
die Pferde werden herausgeführt, wo sie
toben und genießen können.

Bildergalerie im Internet:
www.suedkurier.de

V O N Y V  O N  N E  W  Ü R T H

➤ Burgstallhof beherbergt
14 frühere Turnierpferde

➤ Verein Sust bei Arbeitsein-
satz auf dem Anwesen

Verein
Die drei Vereinsgründerinnen Natalie
Friberg, Petra Bruman und Patricia
Kern des Vereins Zweites Leben für
Sportpferde setzen sich dafür ein, dass
das Leben nach dem Spitzensport we-
der für Besitzer noch für das Pferd zur
Tragödie wird. Sie coachen und bilden
sowohl Pferdebesitzer als auch ehe-
malige Sportpferde aus. Natalie und
Petra sind Pferde-Osteopathen, Petra
wohnt auf dem Burgstallhof. Die Vorsit-
zende Patricia arbeitet im Finanzsek-
tor. Finanzielle und zweckgebundene
Unterstützung sowie Sachspenden und
Sportpferde-Patenschaften sind gerne
erwünscht. Die monatlichen Paten-
schaftstreffen mit Spielen, Training,
Spaziergang und Kuchenpausen finden
immer mehr Anklang. Regelmäßig wer-
den Kurse wie Pferdetaping, Zirkuslek-
tionen oder Stress- und Traumabewälti-
gung für Tiere angeboten.
Infos im Internet:
www.zweites-leben-fuer-sportpfer-
de.ch

Viel Einsatzbereitschaft zeigte das Helferteam der Susy Utzinger Stiftung für Tierschutz mit der Einsatzleiterin Simone Manner (kniend,
links). Beim Arbeitseinsatz konnten sie sich um Arbeiten kümmern, die nötig sind, aber den Rahmen der täglich zu verrichtenden Arbeit
sprengen würden.Täglich kümmern sich die drei Gründerinnen des Vereins Zweites Leben für Sportpferde und ihre 14 Schützlinge auf dem
Burgstallhof in Weisweil: Natalie Friberg (links vom Pferd) sowie Petra Brumann (rechts vom Pferd) und Patricia Kern (nicht im Bild). Rechts
daneben steht Natalie Gerlach, die gute Seele des Hofs. B I L D : Y V  ON  NE  W Ü R T H

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

OBERHALL AU

Bergrennen lockt
die Motorsportfans
Klettgau (thg) Das Bergrennen
in CH-Oberhallau findet am
Wochenende, 26. und
27. August, statt. 250 Fahrer aus
der Schweiz, Deutschland,
Österreich, Frankreich und Bel-
gien haben sich zu der
Zeitjagd durch die Weinber-
ge angemeldet. Die Zuschau-
er können ganz nah ran, sich
mit den Fahrern unterhalten
und die Rennwagen aus der
Nähe betrachten. Die Schü-
ler von Oberhallau unterhal-
ten die Zuschauer am Sonn-
tag mit dem traditionellen
Seifenkistenrennen. Das wei-
tere Rahmenprogramm um-
fasst Renntaxi-Fahrten und
Helikopter-Rundflüge.

VER ANSTALTUNG

Weinfest mit viel Musik
und Vergnügungspark
Hohentengen (gt) Zum 30. Mal
wird am 9. und 10. Septem-
ber das überregional bekannte
Hohentengener Weinfest aus-
gerichtet. Die Trauben haben
sich nach den Frösten im Früh-
jahr gut erholt, die Festvorbe-
reitungen für das alljährlich
größte Fest in der Gemeinde
sind getroffen. Eröffnung ist
am Samstag, 9. September, um
16 Uhr mit einem Konzert des
Musikvereins Kadelburg. Ab 21
Uhr sorgt die Oldie-Rockband
„Götz N`Moritz“ für Stimmung
auf dem Rathausplatz. Der
Sonntag beginnt mit einem
Festgottesdienst um 10.15 Uhr.
Anschließend spielt der Mu-
sikverein Lienheim zum Früh-
schoppen auf. Das Nachmit-
tagsprogramm gestaltet das
Schwarzwald Quintett. Der
Vergnügungspark Jenke und
der Kindergarten Hohenten-
gen bieten Abwechslung für
die kleinen Gäste.

WAHLKALENDER

SPD: Am Donnerstag, 17. Au-
gust, besteht Gelegenheit, bei
einer Wanderung und an-
schließendem Treffen im Li-
enheimer Schwimmbad mit
der Bundestagsabgeordneten
Rita Schwarzelühr-Sutter ins
Gespräch zu kommen. Treff-
punkt ist um 16.30 Uhr beim
Parkplatz Guggenmühle. Ab
17.15 Uhr stellt sich die Abge-
ordnete im Freibad den Fragen
der Bevölkerung.

NOTIZEN

Der Fotoclub Küssaberg hat
am Mittwoch, 16. August, ab
19.30 Uhr seinen offenen Fotot-
reff im Gasthaus „Nimmersatt“
in Oberlauchringen. Interes-
sierte Gäste sind stets willkom-
men. Weitere Infos im Internet
unter (www.fotoclub76.de).

Einige gemütliche Stunden in geselliger Runde verbrachten die Gäste beim Grill- und Som-
merfest des VdK-Ortsverbandes Hohentengen. Da es diesmal regnete, wurde das beliebte
Treffen im Vereinsheim des SC Hohentengen ausgerichtet. B I L D : SA  B I NE  G E M S - T H O MA 

Neues Leben nach dem Sport

Sie fühlen sich sichtlich wohl, die Pferde auf dem Burgstallhof in Weisweil. Dafür sorgen die
Frauen vom Verein Zweites Leben für Sportpferde. Beim Arbeitseinsatz der Susy Utzinger
Stiftung für Tierschutz konnten zwölf Helferinnen die Zäune rings um den Hof erneuern und
einen doppelten Durchgang für die Wallache bauen. B I L D : VE  RE  IN 
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